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Jungen 19 Verbandsliga 1

TV 1894 Braunfels : SG Arheilgen 
Samstag, 11.02.2023, 10:00 Uhr

Arciniega tütet den Sieg für die SG Arheilgen ein

Das war eine gute Leistung: Nach rund 2 Stunden stand das amtliche Endergebnis von 7:3 für die
SG Arheilgen im Spiel der Jungen 19 Verbandsliga 1 beim TV 1894 Braunfels fest. Den vorzeitigen
Erfolg für seine Mannschaft sicherte Steven Arciniega, der durch seinen Sieg im zweiten Einzel den
sechsten Zähler für das Team in diesem Mannschaftskampf beisteuerte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Chancenlos waren Feierabend / Dimosthenous gegen Hell / Wirt nicht, aber
mehr als ein gewonnener Satz sprang nicht heraus. Die richtige Herangehensweise hatten Feth /
Reber indes beim Erfolg in drei Sätzen gegen Arciniega / Borchert von Beginn an. Nach den
anfänglichen Partien gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams
bei einem Stand von 1:1 an den Tisch. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Sören
Feierabend bei der schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Thomas Wirt.
Matthis Dimosthenous lag gegen Ole Hell bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor er dem Spiel
eine andere Richtung gab und das Spiel noch zu einem 3:2-Erfolg drehen konnte. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Kurze Zeit später ging es
beim Stand von 2:2 weiter, als das untere Paarkreuz an die Tische trat. Maximilian Feth machte mit
Naim Borchert beim 16:14, 11:7, 11:8 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Nur
einen Satzerfolg verbuchte indes anschließend Alexander Reber bei seiner Niederlage gegen
Steven Arciniega. Beim Stand von 3:3 gingen die Spitzenspieler des TV 1894 Braunfels und der SG
Arheilgen in die Box. Chancenlos war im Anschluss Sören Feierabend gegen Ole Hell nicht, aber
mehr als ein gewonnener Satz war in dem anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten
Einzel nicht zu holen. Trotz Blitzstart und ebenbürtigen Spielstärkekoeffizienten verlor Matthis
Dimosthenous sein Spiel gegen Thomas Wirt letztlich mit 1:3. Einen Zähler für die Gäste musste
Maximilian Feth bei der 1:3-Niederlage gegen Steven Arciniega in der auf Basis der TTR-Werte im
Vorfeld recht ausgeglichen eingestuften Partie hinnehmen. Durch diesen Sieg war der sechste Punkt
für die Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor dem letzten Einzel fest.
Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 3:6. Im folgenden Match gingen
die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Alexander Reber über die 1:3-Niederlage gegen Naim
Borchert hinweggetröstet werden musste. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 4, der
erst nach 34 Bällen endete und von Reber verloren wurde. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages
ging das letzte Einzel und somit der gesamte Mannschaftskampf mit einem Erfolg für die
Gastmannschaft von 7:3 zu Ende.

Nach nun 3 Niederlagen in Folge heißt es für den TV 1894 Braunfels nun nach vorne zu schauen
und im nächsten Spiel gegen den TSV Sachsenhausen 1857 II am 12.02.2023 zu punkten. Die
Mannschaft der SG Arheilgen wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen
Eintracht Frankfurt am 18.02.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TV 1894 Braunfels

Doppel: Feierabend / Dimosthenous 0:1, Feth / Reber 1:0 
Einzel: S. Feierabend 0:2, M. Dimosthenous 1:1, M. Feth 1:1, A. Reber 0:2 

 SG Arheilgen
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Doppel: Hell / Wirt 1:0, Arciniega / Borchert 0:1 
Einzel: O. Hell 1:1, T. Wirt 2:0, S. Arciniega 2:0, N. Borchert 1:1


